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24. Maifest 
äer Eichenauer SPD am Marictplatz 

Am 1. Mai veranstaltet 

die Eichenauer SPD 

zum 24. Mal das größ-

te Straßenfest des 

Ortes. 

Nach einem verregne-

ten ersten Mai 2015 

hoffen wir darauf, dass 

2oi6 unsere Gäste das 

Fest wieder an einem 

warmen und sonnigen 

Tag genießen können. 

Von 11 bis 17 Uhr gibt 

es zwischen Rathaus 

und katholischer 

Kirche wieder zu essen 

und zu trinken, Musik 

und ein Unterhal-

tungsprogramm für 

Kinder. 

Es freut uns, wenn wir von der Eiche-

nauer SPD zusammen mit unsern 

ehrenamtlichen Helfern, die das Fest 

ermöglichen, Sie auch dieses Jahr wieder 

am Maifest begrüßen dürfen. 

Für Ihre Ideen, Fragen 

und Anregungen zur 

Zukunft Eichenaus und 

zur Eichenauer Politik 

stehe ich Ihnen als 

Bürgermeist erka ndida t 

für die Wahlen am 

19. Juni wä hre nd des 

Festes gerne zur Ver-

fügung. 

Ebenso mit dabei am 

Maifest sind neben 

mir natürlich auch die 

weiteren sozialdemo-

kratischen Cemeinde-

rätinnen und Gemein-

deräte, auch diese ste-

hen Ihnen nicht nur 

zur Nahrungs- und 

Getränkebereit-

stellung, sondern 

auch für Gesprä-

che bereit. Ihr 

SPD Vorsitzender .JL 

Liebe Freunde, Interessenten, 
Sympathisanten und Kr it iker sowie 
alle polit isch Interessier te. 

Die Krthenaucr SPD t r i f f t sich r e g e l m ä f i i g 

am ersten Donnerstag im Monat ab 19.50 Uhr 

zum Stammtisch im Restaurant PRIMAVERA 

in der Bahnhofsstrafie. . 

Außer in diesem 
und der Presse können Sie sich über die Eichenauer SPD unter 

www.spd-eichenau.de und www.facebook.com/ IVIartinEberlEichenau informieren. 



Fair-Trade-Kommune Eichenau 
Bei der öffentliclien Versamm-

lung der Eichenauer SPD am 

17. März ging es um die Frage, 

ob Eichenau den Weg, Fair-

Trade-Kommune zu werden, 

beschreiten soll. 

Mehrere Nachbarorte, z. B. Puchheim, 

Gröbenzell und Fürstenfeldbruck sind bereits 

Fair-Trade-Kommunen. 

Als Referent konnte Stefan Hager aus Puch-

heim gewonnen werden, der in der dortigen 

Steuerungsgruppe von Beginn an dabei ist. 

Er beschrieb den ca.30 Anwesenden, wie Puch-

heim Fair-Trade-Stadt wurde, welche Kriterien 

es zu erfüllen gab, wie man die Auszeichnung 

erreichte, aber ebenso welche - wenn auch 

nicht großen - Schwierigkeiten es bei Er-

reichen und Erhalten der Auszeichnung gab. 

Fair-Trade-Kommunen müssen keineswegs 

das Angebot nicht fair-gehandelter Produkte 

beschränken, sondern lediglich Sorge tragen, 

dass es ein gutes Angebot fair gebändelter 

Produkte im Ort gibt, beispielsweise in Einzel-

handel und Gastronomie. Als Vorbild müßte 

die Gemeinde, z.B. bei Besprechungen im 

Rathaus oder in Gemeinderatssitzungen, fair-

gehandelte Getränke zur Verfügung stellen. 

Auch muss die Bevölkerung 

über den Fair-Trade Gedanken 

informiert werden. 

Fair-Trade beinhaltet, dass die 

Produzenten, oft Kleinbauern, 

einen fairen Preis und lang-

fristige Handelsbeziehung bekommen. 

Die Zahlung der Fairtrade-Prämie, die nicht 

unbedingt direkt in Geld an den Bauern geht, 

wird auch für Soziales, Infrastruktur und 

Bildung ermöglicht, z. B. den Bau von Schulen 

und Gesundheitseinrichtungen. Fair-Trade 

bedeutet auch das Verbot ausbeuterischer 

Kinderarbeit sowie umweltschonende Anbau-

methoden. 

Die Anwesenden waren sich nach dem 

Vortrag und vielen vom Referenten beant-

worteten Fragen einig, dass man sich gemein-

sam mit Vereinen, 

Organisationen und 

den anderen Parteien 

auf den Weg zur Fair-

Trade-Kommune be-

geben sollte. 

� Kai/in foieil 

Vorsitzender der 

SPD-Eichenau 

Im Austrag 
Vielleicht haben Sie sich schon einmal 

Gedanken darübergemacht,welches 

Werbeunternehmen oder welcher Post-

dienstleister Ihnen immer wieder einmal 

den a<^'h<*Mm zustellt. 

Besser orientiert sind Sie, wenn Sie schon 

einmal einen unserer Verteiler begrüßt 

haben. Das sind nämlich ausschließlich 

Mitglieder des SPD-Ortsvereins selbst. 

Ich selbst verrichte diese Arbeit in Eichenau 

nun schon ein Vierteljahrhundert. Wenn 

ich daran zurück denke, wie mein heute 

längst erwachsener Sohn mich im Kinder-

wagen, auf dem Schlitten oder mit dem 

Kettcarvon Briefkasten zu Briefkasten be-

gleitet hat, merke ich, wie die Zeit vergeht. 

Manchmal nachdenklich, manchmal 

amüsiert und immer neugierig beobach-

te ich die Veränderungen im gleichgeblie-

benen Verteilbezirk. Regelmäßig signali-

siert ein mit Anzeigenblättern verstopfter 

Briefkasten, dass ein verwunschenes 

altes Häuschen inzwischen unbewohnt 

ist. Wenig später hat dann moderne 

Wohnbebauung das Grundstück in 

Beschlag genommen. Fast immer ist die 

Architektur unserer Tage schöner und 

funktionsgerechter als der Durchschnitt 

der in den siebziger und achtziger Jahren 

entstandenen Häuser, von ökologischen 

Standards ganz zu schweigen. 

»Wohnen« wird nach außen hin unter-

schiedlich inszeniert. 

Mancher Vorgarten und manche Tür 

wirken abweisend und steril. Eine mit 

Fahr- und Spielzeugen aller Art, Haustier-

bedarf und Gartengerätschaften bewie-

sene Lebendigkeit gefällt mir besser. 

Ein Kapitel für sich sind die Namens-

schilder. Manches Anwesen deklariert 

sich kunsthandwerklich in Keramik, 

Messing oder Edelstahl. 

Andere auch prächtige Villen kommen 

jahrelang nicht über das mit Filzstift 

beschriftete Klebeband hinaus. 

Die heute wieder populäre Sehnsucht 

nach einem einheitlichen kerndeutschen 

Volk wird von vielen Namensschildern so 

originell wie eindeutig beantwortet: an 

immer mehrTüren finden sich Kombina-

tionen typisch bayerischer (oder schwäbi-

scher oder sächsischer) Namen mit sol-

chen aus anderen Kulturkreisen und Erd-

teilen. An vielen Briefkästen klebt eine 

Annahmeverweigerung für Werbung. 

Im //ö^/lÄ<Afc<iW jedenfalls finden Sie 

Vieles, bestimmt aber 

keine Reklame für irgend 

ein Produkt. Bis dem-

nächst am Briefkasten 

grüßt herzlich Ihr 
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Boden-Spekulation in Eicfienau 
Flächen für Wohnraum sind in Eichenau 

rar und teuer. Die Suche nach günstigem 

Bauland bleibt meist erfolglos. Doch auch 

in Eichenau werden einige Ackerflächen 

zum Verkauf angeboten - mit dem Hinweis, 

das könnte bzw. wird Bauland werden. 

Für diejenigen, die auf der Suche nach 

günstigem Baugrund sind, ein verlocken-

des Angebot, da die Preise wohl deutlich 

unter den Baulandflächen in unserer Ecke 

des Landkreises liegen. 

Doch für den Gemeinderat ist es kaum 

noch möglich, solche Flächen in Bauland 

umzuwandeln. Man würde damit künf-

tige Spekulation fördern und bisherige 

Spekulation belohnen. Mancher Käufer 

muss dann leider erkennen, dass er wohl 

teuren Acker statt günstiges Bauland 

erworben hat. 

Aufgrund solcher Vorgänge ist es absolut 

notwendig, dass die Ausweisung neuen 

Baulandes in einem transparenten Ver-

fahren unter Einbeziehung der Bürger 

entsteht, wobei auf die Gleichbehand-

lung aller Bauherren geachtet werden 

muss. Nur so kann diese Spekulation ein-

gedämmt werden. 

Doch es sieht derzeit so gut aus wie noch 

nie für die Schaffung bezahlbaren Wohn-

raums in Eichenau, denn meine drei 

konservativen Mitbewerber um das Amt 

des Bürgermeisters haben, nachdem sie 

zwei Wahlperioden insoweit nichts getan 

haben, mit ihren Kandidaturen ihre 

Leidenschaft für günstigen Wohnraum 

entdeckt. 

Bei so breiten Mehrheiten kann ja nichts 

mehr schief gehen, außer - ja außer die 

Begeisterung der anderen Kandidaten für 

Wohnraumschaffung 

würde nach dem 

Wahltag so schnell 

wieder verfliegen, 

wie sie zu Wahlkampf- i ^jtg^ 

beginn gekommen ist.j 

,yHa/dim, SS^/eJ 

Vorsitzender der 

SPD Eichenau 

Berictit aus dem Gemeinderat 
Es ist fast schon Tradition, dass ich Ihnen an 

dieser Stelle aus dem Gemeinderat berich-

ten darf Das dritte Jahr meiner Amtszeit im 

Eichenauer Gemeinderat bricht bald an und 

es ist an der Zeit, auf das erste Drittel zu-

rückzublicken. Hitzige Diskussionen und 

Kompromissbereitschaft - beide Pole wur-

den in so mancher Sitzung erreicht. Und 

auch in Zukunft wird das Ziel sein, den 

schmalen Grat dazwischen, die angemesse-

ne Streitkultur, zu bewältigen. Ein nächster 

Gradmesser wird dabei die Diskussion um 

eine mögliche Erweiterung der Starzelbach 

Schule sein. Soll überhaupt erweitert wer-

den? Gibt es nicht auch andere Lösungen? 

Wie sollen diese aussehen? Wie soll eine 

mögliche Erweiterung aussehen? 

Alles Fragen, die es zu beantworten gilt. 

Ein grobes Konzept, behördendeutsch liebe-

voll Machbarkeitsstudie genannt, liegt be-

reits vor. Einige Vorschläge, wie die Bebau-

ung des Pausenhofes und des Hartplatzes, 

lehnt die SPD Fraktion kategorisch ab. 

Die übrigen müssen ausgiebig diskutiert 

und abgewogen werden. Weiterhin sollen 

auch andere IJberlegungen, wie die Errich-

tung eines Mehrzweckhauses auf dem 

freien Grundstück an der Friesenstraße in 

die Entscheidungsfindung miteinbezogen 

werden. Bei einer derart großen Projekt-

summe, die je nach Umsetzung zwischen 

2,5 und 4 Millionen liegt, lautet die Haupt-

forderung der SPD Fraktion: erst alles um-

fassend durchdenken, dann zügig umsetzen. 

Auf die Schaffung von Betreuungsplätzen 

für die Mittagsbetreuung muss dabei 

weiterhin das Hauptaugenmerk gerichtet 

werden. Nicht genug der Neuerungen. Im 

Zuge der von Schulreferent Martin Eberl 

angestoßenen Umsetzung der Fenster-

sanierung bekommt die Schule eine neue, 

moderne Hülle verpasst. Diese soll Energie-

effizienz und ein modernes Außenbild der 

Schule vereinen. Aber nicht nur mit dem 

Thema Schule hat sich der Gemeinderat in 

den letzten Monaten befasst. 

Der Haushalt für das neue Jahr, indem 

unter anderem der von der SPD Fraktion 

geforderte Fitnessparcourfest verankert ist, 

der in diesem Jahr installiert werden soll, 

wurde ebenso beschlossen, wie eine neue 

Teetrocknungshalle für den Förderverein 

Pfefferminzmuseum bei den Sportplätzen 

an der Budrio Halle. 

Wenn Sie genauere Informationen 

wünschen oder eine Frage zu kommunal-

politischen Themen haben, scheuen Sie sich 

nicht, uns zu kontaktieren. 

Das oberste Ziel ist hier in unseren Augen 

die Transparenz der Entscheidungen. 

Ein Diskurs mit den 

Bürgern Eichenaus 

ist somit für uns von 

höchster Priorität. 

Gemeinderat 

der SPD Eichenau 
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Bezahlbarer Wohnraum 

Am Montag, den 

22. Februar 2016, 

referierte der 

SPD-Landtags-

abgeordnete 

Andreas Lotte 

auf Einladung 

des Eichenauer 

Ortsvereins in 

der Aula der 

Starzelbach-

schule über die 

Dimensionen des Wohnraummangels im 

Croßraum München und die vorstellbaren 

Konzepte zur Abhilfe. Das unausgeglichene 

Verhältnis von Angebot und Nachfrage und 

die Tendenz zur Vermögensanlage in 

»Betongold« machen den sprunghaften 

Anstieg der Immobilien-preise und der Mieten 

erklärbar. 

Abhilfe bietet weder der freie ungebremste 

Markt noch eine administrative Begrenzung 

des Zuzugs. In München wurden durchaus 

tragfähige Konzepte entwickelt, in denen 

Bauträger städtische Grundstücke zu gemä-

ßigten Preisen erwerben können und sich im 

Gegenzug über Jahrzehnte zur Einhaltung 

maßvoller Wohnungsmieten verpflichten. 

Auch bei der Ausweisung neuen privaten 

Baulandes sollten entsprechende Verträge 

abgeschlossen werden. 

Lotte warf der Staatsregierung jahrzehnte-

lange Untätigkeit vor mit der Folge, dass 

Bayern mit der Zahl der Sozialwohnungen 

pro Einwohner im bundesweiten Vergleich 

weit hinten liegt. 

In der vom 

Ortsvereinsvor-

sitzenden und 

Bürgermei-

sterkandi-

daten zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Martin Eberl 

geleiteten regen 

Diskussion wur-

den vor allem 

die Verhältnisse 

konkret in 

Eichenau erörtert. 

Die Gemeinde besitzt nur noch wenige 

Grundstücke und verfügt insgesamt über 

wenig Fläche. 

Die Schaffung von Wohnraum muss so-

mit in erster Linie über Nachverdichtung 

erfolgen. 

Die begrenzte Ausweisung von neuem 

Bauland ist fürEberl sinnvoll, darf jedoch 

nur in einem transparenten Verfahren mit 

Bürgerbeteiligung erfolgen, bei dem 

Grundstücksspekulation vermieden wird. 

Der Grüncharakter Eichenaus darf nicht 

zerstört werden. 

Angesichts dessen muss umso mehr der 

Gedanke einer gemeinsamen Trägerschaft 

einer Wohnungsbau-

gesellschaft oder -ge-

nossenschaft mit den 

Nachbargemeinden 

weiter verfolgt werden. 

SPD Gemeinderat 

Bericht aus dem Landtag 
Im Schuljahr 2014/2015 konnten nur 

9,2 Prozent der bayerischen Schüler ein Ganz-

tagsangebot wahrnehmen (Bundesdurch-

schnitt: 31,3 Prozent). Zur Verbesserung der 

Ganztagsbildung sowie zur verbesserten 

Betreuung der Schülerinnen und Schüler in 

den Ferien hat die SPD-Fraktion einen 

Gesetzesentwurf in den bayerischen Landtag 

eingebracht. Dieser sieht vor, dass Eltern einen 

Rechtsanspruch auf ein Ganztagsangebot an 

sämtlichen Schularten bis einschließlich der 

10. Klasse haben (von 8-16 Uhr) und die 

Schulen in den Ferien und Randzeiten gegen 

Kostenersatz ein solches Angebot bereit-

stellen müssen. 

Dies ist in meinen Augen ein wichtiger Schritt, 

um für mehr Chancengleichheit im bayeri-

schen Schulsystem zu sorgen. 

Zudem sorgt ein solcher Rechtsanspruch für 

eine verbesserte Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf und ermöglicht es den Schülern, 

durch vermehrte Wechsel zwischen Lernphase 

und Freizeit eine höhere Konzentration an den 

Tag zu legen. Ausdrücklich werbe ich für das 

gebundene Ganztagsangebot, das all diese 

Vorteile beinhaltet. 

Landtagsabge-

ordnete der SPD 

Vorsitzende des 

Ausschusses für 

Gesundheit und 

Pflege 

Martin Eberl 

will sich als Bürgermeister für ein 

Canztagesangebot an den Eichenauer 

Schulen einsetzen. 
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Von Hexen und weisen Frauen 
Eine Veranstaltung zum Weltfrauentag 

Traditionell organisiert die SPD Eichenau 

seit vielen Jahren Veranstaltungen an-

lässlich des Weltfrauentags - mal gab es 

Kabarett, mal Tanz, mal waren es Musik-

darbietungen. 

Dieses Jahr waren Künstler 

mit einem besonderen 

Programm eingeladen: 

Von Hexen und weisen 

Frauen - erzählte Märchen 

und Lieder aus aller Welt. 

Die Hexen in vielen be-

kannten Märchen sind 

böse und hässlich. 

Diese einseitige Sicht ist 

stark geprägt durch die 

Hexenverfolgung vom 

Mittelalter bis weit hinein 

ins 18. Jahrhundert.Tatsächlich aber 

spielen Hexen und weise Frauen als 

Vermittlerinnen zwischen Diesseits und 

Jenseits in Märchen, Mythen und Liedern 

vieler Völker eine wichtige, positive Rolle. 

Die Künstler Anke Held mit Moderation 

& Gesang, Walter Held, Märchenerzähler 

und Nik Rindiisbacher, Klavier, führten 

auf eine mystisch-musische Reise durch 

ferne Länder und alte Zeiten - mit 

klassischen Stücken wie z.B. den 

»Erlkönig« von Johann Wolfgang von 

Goethe, Liedern wie 

»Overthe Rainbow« aus 

dem Musical »The Wizard 

of Oz« oder mit einem 

Klavierstück von Manuel 

de Falla. Erzählt wurden 

Märchen aus Schottland, 

Russland und Deutsch-

land. 

In der gut besuchten 

Friesenhalle fand die 

Veranstaltung große 

Resonanz. 

Viel Beifall gab es 

für die musikali-

schen Darbietun-

gen. 

^§&d-tM d ' J/ ü' tJee' d 

SPD Fraktions-

Vorsitzende 

Eichenau darf nicht auf 
Integrationsicosten sitzen bleiben 

Das Flüchtlingsthema beherrscht die 

Medien - a u f europäischer und Bundes-

ebene, und natürlich auf Landesebene. 

Dabei machen von Seiten der CSU immer 

nur neue Forderungen zur Asyl- und 

Flüchtlingspolitik die Runde. Im Gesetzes-

entwurf der Staatsregierung werden 

Ansprüche an Politik und Flüchtlinge 

selbst formuliert. Lösungen für die Her-

ausforderungen der Integration fehlen. 

Zu wenig wird von der Staatsregierung 

beachtet, dass Kommunen und die Ehren-

amtlichen die tägliche Arbeit leisten: 

Auch die Kommune Eichenau übernimmt 

die Verantwortung für Unterbringung 

und Versorgung von Flüchtlingen. 

Und vor allem für die Integration der 

Bleibeberechtigten müssen die Verant-

wortlichen in Eichenau jetzt planen. 

Planen heißt auch investieren für die 

Zukunft: Gebraucht wird bezahlbarer 

Wohnraum und auch Kindertagesstätten 

müssen erweitert werden. Viele Sprach-

kurse und andere Integrationsangebote 

werden benötigt. Das Engagement der 

Ehrenamtlichen in Eichenau ist mehr als 

lobenswert! Ihre Bemühungen sollten 

von staatlicher Seite besser unterstützt 

werden. 

Eichenau beweist täglich, dass es 

Integration kann. Aber das geht natürlich 

nicht zum Nulltarif. Die staatlichen 

Fördersätze für die Kommunen müssen 

deutlich erhöht werden. Auch Städte-

tags-Chef Ulrich Maly hat bereits vor 

einer »kalten Kommunalisierung« der 

Integrationskosten hingewiesen. 

Hier muss von Seiten der Bayerischen 

Staatsregierung und auch von der Bun-

desregierung gehandelt werden! 

Entsprechende Anträge hat die SPD-

Landtagsfraktion im Parlament einge-

bracht. 

Denn es darf nicht sein, dass Eichenau 

und all die anderen bayerischen Kom-

munen auf den bisher nicht erstatteten 

Kosten für Flüchtlinge und deren Inte-

gration sitzen bleiben. 

SzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA) i. ^ihd 

MdL der SPD 

Mitglied des 

Haushalts-

ausschusses des 

Bayerischen 

Landtags 
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Bürgermeisterwahl 

SOZIAL 
FAMILIEN-
FREUNDLICH 

MODERN 

ÖKOLOGISCH 

EICHENAU 

SPD 

MARTIN EBERL 
IHR BÜRGERMEISTER FÜR 
EICHENAU 

bei der Bürgermeist erwa hl 
am 19. Juni 2016 

Im Laufe des Monats Mai 

wird das Programm zur Bürgermeisterwahl 

an die Haushalte verteilt. 

Mit diesem 

erhalten Sie einen Brief von Martin Eberl zur Bürgermeister-Wahl. 

Informieren Sie sich unter 

www.spd-elchenau.de 

www.facebook.com/MartinEberlEichenau 

Impressum: SPD Eichenau Martin Eber l (V.i.S.d.P.) Pfefferminzstr. 27a, 82223 Eichenau 

Gestaltung + drucktechnische Vorbereitung: Manfred Morjan 

Druck: Digital- & Offsetdruck Wolfertstetter  KG, Carl-Benz-Straße 14, 82205 Gilching 
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E I C H E N A U 
Ausgabe 123 - Mai 2017 

25  Jahre Maifest der Eichenauer SPD - Gerhard Polt und die Well-Brüder zu Gast - Bericht aus dem Landtag -

Gelungener Diskussionsabend der Eichenauer SPD - Eichenauer SPD bekennt Farbe gegen Rechts -

Neuer Vorstand der Eichenauer SPD - Bericht aus dem Gemeinderat - Michael Schrodi. Kandidat für den Bundestag 

Am 1. Mai veranstaltet die Eichenauer SPD 
zum 25. Mal das größte Straßenfest des Ortes. 

Möge uns das Wetter - nach zwei verregneten Festen in Foige -
dieses Jahr gewogen sein. 

Die Eichenauer S P D und ihre vielen ehrenamtlichen Helfer würden 
sich freuen, Sie zu diesem Familienfest zu begrüßen. 

Wie Immer gibt es zwischen 11 und 17 Uhr auf dem Marktplatz das, 
was das Herz Im Frühling begehrt. Musik, viele Bayerische Schmankerl, 

Kaffee und Kuchen und natürlich ein zünftiges 3ler. 
Damit die Eltern das auch In Ruhe genießen können, 

ist für ein umfangreiches Unterhaltungsprogramm für Kinder gesorgt. 
Auch In diesem Jahr haben wir uns bemüht, die Preise stabil und bezahlbar 
zu halten, damit das Familienfest auch für die Familie erschwinglich bleibt. 

Lassen Sie uns gemeinsam feiern! 

^/ü/c ̂ XoeiwAeti, Vorsitzender der Eichenauer SPD 

Liebe Freunde, Interessenten, Sympathisanten 
und Kritiker sowie alle politisch Interessierte. 

Die Kitlienaiier SPD trifft sich regelmäßig am ersten Donnerstag 

im Monat ab 19.30 Uhr zum Stammtisch im Restaurant l'RIMAVERA 

in der Bahnliofstraße. 
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Z U G A S T I N E I C H E N A U 

Am Sonntag, 29. Januar 2017, am Vor-

mittag, präsentierte die Eichenauer SPD 

ein besonderes Schmankerl in der ausver-

kauften Friesenhalle. Gerhard Polt und die 

Well-Brüder waren anwesend. 

Sie lieferten eine Kombination aus der 

Lesung verschiedener Werke von Oskar 

Maria Graf durch Gerhard Polt mit passen-

den musischen Einlagen der Well-Brüder. 

Mit ihrem Witz und musikalischem Können 

wurden aktuelle Themen aufgegriffen, 

aber auch die Klassiker aus ihrer Zeit als 

»Biermösl Blosn« vorgetragen. 

Gerhard Polt las dazu in seiner unnach-

ahmlichen Art viele verschiedene humo-

ristische, aber auch mehrere nachdenkliche 

Auszüge aus den vielfältigen Werken 

Oskar Maria Grafs. 

B E R I C H T A U S D E M L A N D T A G 

Manchmal wünsche ich mir, dass aus dem 

Landtag live berichtet wird, damit sich alle 

Bürger, die ja auch Wähler/innen sind, 

einen eigenen Eindruck verschaffen kön-

nen, wie sehr die CSU seit einiger Zeit völlig 

konfus Politik macht. 

Kommunalpolitiker aller Parteien verlan-

gen, dass zur Baulandaktivierung in 

Gemeinden mit erhöhtem Wohnbedarf der 

Gesetzgeber Anreize schafft. Es geht um 

gewisse Steuerprivilegierungen und um 

eine Grundsteuer C für unbebautes Wohn-

bauland. Die CSU lehnt gegen den Rat ihrer 

eigenen Bürgermeister ab. 

Alle Elternvertretungen, Lehrerverbände, 

ein Großteil der Gymnasiasten und Schul-

leiter wollen die Rückkehr zum neunklassi-

gen Gymnasium. Der G8-Versuch, der von 

Ministerpräsident Stoiber seinerzeit übers 

Knie gebrochen wurde, ist gescheitert. 

Nun gilt es, die Lerninhalte fürs G9 neu und 

tauglich zu definieren und schnell Klarheit 

zu schaffen. Ministerpräsident Seehofer 

will das inzwischen selber, selbst sein 

Minister hat begriffen, dass es so nicht 

mehr weitergeht, aber die CSU-Landtags-

fraktion ziert sich noch und verzögert - auf 

dem Rücken der Schüler/innen und Land-

kreise, die die Raumplanung ihrer 

Gymnasien anpassen müssen. 

Ähnlich verfährt die CSU mit der 3. Start-

bahn für den Münchner Flughafen. Wir 

von der SPD-Landtagsfraktion sehen bei 

den heutigen Flugbewegungen und auch 

der absehbar künftigen Entwicklung keinen 

Bedarf Die CSU würde gerne grünes Licht 

geben, schiebt aber die klare parlamentari-

sche Entscheidung offensichtlich lieber bis 

nach den Landtagswahlen 2018 auf 

Betrachtet man dann noch das Gezerre um 

den dritten Nationalpark in Bayern, die 

unterschiedlichen Positionen der Ministerin 

für Umweltschutz und des Landwirtschafts-

ministers, genauso wie das Trauerspiel ums 

Riedberger Horn, wo die Alpenschutzkon-

vention und andere Rechtsvorschriften zum 

Schutz der Natur bedenkenlos touristischen 

Wünschen weniger Gemeinden geopfert 

werden, kann man sich nur erstaunt die 

Augen reiben. Diese Landesregierung und 

die sie tragende Landtagsfraktion läuft aus 

dem Ruder, unsere Anträge werden jedes-

mal pauschal abgelehnt. 

Das hängt wohl auch mit so manchem 

Machtkampf im Kabinett Seehofer zu-

sammen. Wer wird Parteivorsitzender und 

kandidiert dazu für den kommenden 

Bundestag (Söder weigert sich mit Händen 

und Füßen), wer wird künftiger Minister-

präsident oder will Seehofer trotz gegen-

teiliger Ankündigung zu Beginn der Wahl-

periode weiter im Amt bleiben und welche 

Gefolgschaften hat jeder der Führungs-

leute; das scheinen die 

Gretchenfragen zu sein, 

die von einer vernünfti-

gen Politik für die 

Menschen in Bayern 

ablenken. 

Ott,, flfßßi/ tie^ ^%iäM ^' h i 

Mitglied des Landtags 
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G E L U N G E N E R D I S K U S S I O N S A B E N D 

Am Montag, den 6. März durften wir den 

Ressortleiter Außenpolitik der SZ, Stefan 

Kornelius in Eichenau begrüßen. Bewusst 

sollte mit einem externen Referenten eine 

offene Diskussion über die EU geführt wer-

den. Nach einer Begrüßung durch Martin 

Eberl, gab Kornelius den Anwesenden einen 

kurzen Überblick über die Thematik. 

Anschließend wurde offen und auch durch-

aus hitzig über die verschiedenen Punkte 

diskutiert. 

Von Erdogan bis Donald Trump, von der 

allgemeinen Ausrichtung der EU für die 

Zukunft bis hin zu konkreten Plänen einer 

gemeinsamen Finanzpolitik, wurden viele 

Themenfelder erörtert. 

Wir freuen uns, dass so viele Eichenauer 

Bürgerinnen und Bürger den Weg in die 

Starzelbachschule gefunden haben und 

sich so konstruktiv an einem Diskurs 

beteiligt haben! 

SPD-Gemeinderat 

Jugendreferent, 

Sozialreferent 

S P D E I C H E N A U B E K E N N T F A R B E 

Am 11. März, einem kühlen 

und sonnigen Samstagvor-

mittag, gingen SPD-Mitglie-

der unserer Starzelbach-

gemeinde zusammen mit 

dem »Bündnis Fürstenfeld-

bruck ist bunt-nicht braun« 

ohne den zwingenden An-

lass eines Wahlkampfs auf 

die Straße. (Bild: Martin Eberl im 

Gespräch mit Margot Simoneit von »Bündnis 

Fürstenfeldbruck ist bunt-nicht braun«.) 

Der vollständigen Gemeinderatsfraktion 

und mehreren Vorstandsmitgliedern ging 

es nicht um ein kommunalpolitisches 

Thema, sondern um die Bedrohung der 

Menschenwürde, Demokratie und grund-

gesetzlicher Ordnung durch Rechtsradikale 

und Rechtspopulisten. Gestützt auf eigene 

Erfahrungen mit Verfassungsfeinden und 

auf eine Fülle von Informationsmaterial 

über Kräfte wie NPD, AfD und »Reichs-

bürger« luden die Genossinnen und Genos-

sen die Vorübergehenden zur Diskussion. 

Über die Bedrohungslage gibt es keinen 

Zweifel: die völkischen und autoritären 

Kräfte blasen zum Generalangriff auf Per-

sönlichkeitsrechte, auf die liberale und 

soziale Gesellschaftsordnung und auf das 

europäische Projekt. 

Rechtsintellektuelle Wortführer wie Petry, 

Elsässer oder Gauland definieren demago-

gisch einen angeblich von 

den »Systempolitikern« 

nicht erfüllten Hand-

lungsbedarf und ermu-

tigen damit einfacher ge-

strickte Personen zu mör-

derischer Gewalt etwa 

gegen Flüchtlinge und 

engagierte Mitbürger. 

Genug geistige Brand-

stiftung auf niedrigstem 

moralischen Niveau. 

Mit einer rückwärtsgewandten Frauenpoli-

tik, mit der Leugnung der Erdüberhitzung 

und mit der Relativierung der Nazivergan-

genheit will man uns in angeblich bessere 

gute alte Zeiten zurücklocken. Mehrfach 

wurden wir bei unserem Informationsstand 

von Passantinnen und Passanten bestätigt 

und ermutigt. Merkwürdig genug: obwohl 

Rechtsparteien mit beträchtlichen Zustim-

mungsraten rechnen können, suchte keiner 

ihrer Anhänger die offene Auseinander-

setzung mit den SPD-Aktivisten. 

Die Eichenauer SPD wird wachsam und 

engagiert gegen Rechts 

bleiben und lädt zur 

Mitarbeit hierbei herz-

lich ein. 

SPD-Gemeinderat 

Verkehrsreferent 
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N E U E R V O R S T A N D D E R E I C H E N A U E R S P D 

Landtagsabgeordneter Dr. Herbert Kränzlein (links), mit dem neuen Vorsitzenden Erik Hoeschen (mitte) 

und seinem Vorgänger Martin Eberl (rechts), der seit Ende 2016 Fraktionsvorsitzender ist. 

LieSe !Kacfißam 
es ehrt mich, nach über sechs Jahren Ab-

wesenheit aus Eichenau wieder in den Vor-

stand - dieses Mal als Vorsitzender - des 

SPD-Ortsvereins gewählt worden zu sein. 

Die Jahre im Ausland haben mein Weltbild 

verändert und meinen Blick auf unsere 

Republik geschärft. Es führt hier und heute 

sicherlich zu weit, dies im Einzelnen aufzu-

listen. Lassen Sie mich nur ein pauschales 

Urteil abgeben: Wir leben hier, trotz oder 

vielleicht auch wegen unseres Umgangs 

mit Auseinandersetzungen, kleinen und 

großen Problemen, auf einer »Insel der 

Glückseligen«. 

Das ist keineswegs nur der Sehnsucht des 

in der Ferne Lebenden nach der Heimat 

geschuldet. Wer einmal länger weg war, 

weiß welche Rechte wir haben und in 

welcher Freiheit wir leben. 

Indem ich mich auf eine weitere aktive 

Phase im Ortverein einstellte, betrieb ich in 

meinen alten Unterlagen etwas Recherche 

und stieß auf mehrere interessante Beiträge 

über die SPD in der Vergangenheit. Einer 

davon ist ein Artikel von Heribert PrantI aus 

der Süddeutschen Zeitung vom 07.10.2009 

mit dem Titel: Die letzte Glut der SPD, Ich möchte 

im Folgenden zwei wesentliche Sätze aus 

diesem acht Jahre alten Artikel zitieren: 

»<Die (Parteien haben voneinander einiges gekmt. 

(Die CDU von /erSPD eher das 'Richtige; die SPD 

von derCDÖ gewiss das falsche. (Die CDU Hat seit 

2005 ihre Wirtschafis- undSozia[po[itih^erfo[greich 

sozialdemokratisiert; das hat ihr eher gutgetan. 

(Die SPD dagegen hat ihre (Partei^uCtur christdemo-

kratisiert; das hat ihrfurchthargeschadet, das hat sie 

fast kaputt gemacht.« 

Im Rückblick hatte er recht. Die SPD hatte 

sich in eine ergebene Partei verwandelt. 

Sie hatte sich ergeben in ihr Schicksal. 

In ihr brannte kein innerparteiliches Feuer 

mehr; es glomm nur noch ein wenig. 

Wie schrieb PrantI 2009 weiter: 

»Ihr(derSPD) ist die innerparteiliche SoGdarität 

abhanden gekommen. 'Undwer nicht solidarisch ist, 

kann nicht glaubhaft Solidarität als politisches 

(Programm verkünden.« 

Ein Blick zurück in die Geschichte lehrt, 

dass die SPD dann die meiste Strahlkraft 

hat, wenn sie mit sich ringt. Entweder es 

gelingt uns wieder als Partei der sozialen 

und wirtschaftlichen Gerechtigkeit aner-

kannt zu werden, oder die SPD verweht in 

der Geschichte. 

Vor etwar 58 Jahren beschloss die SPD ihr 

Godesberger Programm. Es wurde ihr nicht 

aufgezwungen. Es wuchs aus ihr selbst her-

aus und gebar, was sie stark gemacht hat: 

Solidarität und Demokratie wagen! 

Wir können als kleiner roter Ortsverein 

in einem pechschwarzen Meer sicherlich 

nicht die Geschicke der SPD wesentlich 

ändern: aber die Zeichen stehen gut in 

unserer Republik wieder in eine Solidar-

gemeinschaft zurückzufinden. 

Wir wollen ver- " " ^ S Ä S ^ 

suchen unseren Teil 

dazu beizutragen 

und Sie sind herzlich 

dazu eingeladen. 

1. Vorsitzender 

der SPD Eichenau 
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V O R S T A N D S N E U W A H L 

Von links nach rechts: Fritz Grum, Gertrud Merkert, Erik Hoeschen, Simon Mendisch, 

Martin Eberl und Christian Sachs. Andreas Knipping fehlt. 

Am 30. März wählte die SPD nach zwei 

Jahren wieder einen neuen Vorstand. 

Nach acht Jahren an der Spitze kandidierte 

Martin Eberl, der seit Ende letzten Jahres 

Sprecher der SPD-Gemeinderatsfraktion ist, 

nicht mehr für das Amt des ersten Vorsit-

zenden und ist künftig Schriftführer. 

Neuer Vorsitzender wurde ein alter 

Bekannter bei den Genossinnen. 

Erik Hoeschen, langjähriger stellvertreten-

der Vorsitzender der Eichenauer SPD, der 

einige Jahre im Ausland lebte, ist seit 2016 

zurück in Eichenau und wurde mit großer 

Mehrheit zum neuen ersten Vorsitzenden 

gewählt. (Mehr zu Erik Hoeschen auf S. 4.) 

Stellvertreter wurden Gertrud Merkert 

und Fritz Grum. 

Als Kassier wurde Christian Sachs bestätigt. 

Beisitzer sind 

Andreas Knipping und 

Simon Mendisch. 

Fraktionsvorsitzender 

der Eichenauer SPD 

im Gemeinderat 

B E R I C H T A U S D E M G E M E I N D E R A T 

Aussegnungshalle: Mit großer Mehrheit wurde 

der Startschuss für die Generalsanierung 

der Aussegnungshalle gegeben. Der Bau-

beginn soll am 02. Mai 2017 sein. Voraus-

sichtliches Ende der Maßnahmen ist für 

Ende 2017 vorgesehen. Das Architektur-

büro hat dem Gemeinderat eine überzeu-

gende Planung vorgelegt, die ersten Bau-

leistungen wurden vergeben, für den ersten 

Bauabschnitt zeichnen sich erfreulicher-

weise geringere Ausgaben ab als einge-

plant. Die Sanierung der Aussegnungshalle 

ist das größte Projekt im Haushalt 2017. 

Arbeitserlaubnis für Flüchtlinge: 

Die bundesweite Regelung erlaubt es 

Flüchtlingen aus Ländern mit einer ge-

ringen Erfolgswahrscheinlichkeit ihres 

Asylantrags, in Deutschland eine Arbeit 

aufzunehmen. Leider schert Bayern aus 

dieser Regelung aus und hat die Erlaubnis 

zurückgenommen. So müssen Flüchtlinge 

Monate oder gar Jahre auf ihren Bescheid 

warten und dürfen keiner Beschäftigung 

nachgehen. So, wie alle Fraktionen im 

Puchheimer Stadtrat einen gemeinsamen 

Appell an das Bayerische Innenministerium 

verfasst haben, hätten wir uns das für den 

Eichenauer Gemeinderat auch gewünscht, 

leider kam dieser Appell in Eichenau nicht 

zustande. 

Errichtung und Betrieb einer Ladeinfrastruktur 

für Elektrofahrzeuge: Beschlossen wurden 

zusätzlich zu der bereits von der Komm-

Energie betriebenen Ladesäule vier weitere 

Ladestationen, verteilt über das Gemeinde-

gebiet. Zwei davon als Schnell-Ladesäulen. 

Dieses Projekt, das staatlich gefördert wird, 

soll in Zusammenarbeit mit der Komm-

Energie erfolgen. 

Notfalllager für den Landkreis Fürstenfeldbruck: 

Die Kreisfeuerwehr benötigt ein neues 

Notfalllager. Eine Machbarkeitsstudie 

wurde vom Landkreis in Auftrag gegeben, 

um eine Ansiedelung bzw. Erweiterung des 

bereits existierenden Notfalllagers des 

Landkreises in Eichenau zu untersuchen. 

Angedacht sind Flächen südlich der 

Holzkirchner Straße. Da sich diese Flächen 

im Wasserschutzgebiet befinden, sehen 

wir dem Ergebnis der Studie mit Spannung 

entgegen. (Fortse(ziingiiiifSeile6) 
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(Fortsetzungvoll Seite 5) 

Jugendbeirat: Zum 01. März 2017 wurde ein 

neuer Jugendbeirat berufen, zum ersten 

Mal für eine Amtszeit von drei Jahren. 

Neue Mitglieder des Jugendbeirats sind: 

Joachim Sieburg, Dominik Königseder, 

Mariam Kamara, Mohammed Alshumari, 

Samuel PIchel, Martin Höfling, Dennis Faziic, 

Sofia Feldl, Vanessa Paiva Mendes und 

Felix Jung. Ebenso Hüseyin Mentes er ist 

weiterhin Vertreter des Jugendzentrums, 

sowie Andreas Zerbes, Jugendreferent, 

als Vertreter des Cemeinderats. 

Erneuerung des Stegs am Badesee: 

Auf Antrag der SPD-Fraktion wurde für 

den Haushalt 2017 die Erneuerung des 

Holzstegs beantragt und mit großer Mehr-

heit beschlossen. 

Verlängerung der Aufenthaltszeiten am Badesee/  

Änderung der Freibadsatzung: 

Leider keine Mehrheit hat unser Antrag 

auf Verlängerung der Aufenthaltszeiten 

(über 23.00 Uhr hinaus) gefunden. 

Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen, 

falls Sie Fragen zur Gemeindepolitik haben, 

stehen wir SPD-Gemeinderäte (Martin 

Eberl, Gertrud Merkert, Andreas Knipping, 

Gabi Riehl und Andreas Zerbes) gerne 

persönlich oder per E-Mail 

(Vorname.Name@spd-eichenau.de) 

zur Verfügung. 

Stellvertretende 

Fraktionssprecherin 

U N S E R K A N D I D A T F Ü R D E N B U N D E S T A G 

LieSe £icfienauer (Bürßerinnen und Bürger, 
Die SPD hat in den letzten drei Jahren zen-

trale Versprechen umgesetzt: Die Einfüh-

rung des Mindestlohns, die abschlagsfreie 

Rente mit 63 oder mehr Ordnung auf dem 

Arbeitsmarkt mit der Regulierung von Leih-

und Zeitarbeit, um 

nur einige Beispiele zu 

nennen. 

Dies musste oftmals 

gegen den Wider-

stand der CSU durch-

gesetzt werden. 

In den nächsten vier 

Jahren wollen wir 

unser Land noch ge-

rechter machen. 

Wenn sich Menschen 

bis weit in die Mittel-

schicht in unserem 

Landkreis nur mehr 

schwer eine Wohnung 

leisten können, dann 

haben wir eine soziale 

Schieflage. Und diese wachsende soziale 

Schieflage auch in unserer Region ist Gift 

für den Zusammenhalt in unserer Gesell-

schaft. Wir Sozialdemokraten wollen eine 

solidarische Gesellschaft, in der alle mit-

kommen, und werden daher die Vertei-

lungs- und Chancengerechtigkeit noch 

deutlicher in den Mittelpunkt unserer 

politischen Arbeit stellen. 

Leistung muss sich dabei wieder lohnen. 

Dies gelingt aber nicht mit Steuergeschen-

ken für die Eliten und Superreichen, wie es 

die CSU beispielsweise bei der Erbschafts-

steuerreform oder seit Jahren bei der Ver-

mögenssteuer vorgemacht hat. 

Leistungsträger sind die Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer, die mittelständi-

schen Unternehmen, die Handwerker und 

Landwirte-sie 

erwirtschaften unse-

ren Wohlstand. 

Und für eine solidari-

sche Gesellschaft gilt 

ebenso: Es gibt kei-

nen Kampf der 

Generationen, son-

dern die gemeinsame 

Forderung nach 

einem guten Leben 

für alle - mit einer 

Rente, von der man 

auch im Alter sorgen-

frei leben kann, und 

Investitionen in 

Bildung und Ausbil-

dung unserer Kinder. 

Das geht nur mit einer starken SPD. 

Und das gelingt mit einer starken Vertre-

tung der Landkreise Dachau und Fürsten-

feldbruck in Berlin. Gerne stehe ich Ihnen 

für Fragen und Anregungen zur Verfügung. 

Besuchen Sie doch meine Homepage 

www.michael-schrodi.de, meine Facebook-

Seite facebook.com/m.schrodi oder schrei-

ben Sie mir an info@michael-schrodi.de. 

Ihr 

Bundestagskandidat für die Landkreise 

Dachau und Fürstenfeldbruck 

Impressum: SPD Eichenau Erik Hoeschen (V.i.S.d.P.) Oskar-Maria-Graf-Weg 14, 82223 Eichenau 
Gestaltung + drucktechnische Vorbereitung: Manfred Morjan 

Druck: Digital- & Offsetdruck Wolfertstetter KG, Carl-Benz-Straße 14, 82205 Gilching 
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Eichenau 

SPD Ausgabe 1 2 4 - Dezember 2017 

- Jahresrückschau - Ausflug mit dem Bezirksrat - Südwestumfahrung Olching � 

- Bericht aus dem Cemeinderat - Michael Schrodi im Bundestag -

- Die andere Seite der Stadt - Aktuelles aus dem Landtag - Bayern zuerst -

L u l e 'Eic^emuer l^Marinnen uni'ii^Mamj 

ein Jaki Jet spektalailäun UmLiückeßli alle gießen Volkspaüeien gelit zu £nJe. 

^hel Lleihen wit hei Jet SPD. Ibiese Wahl wat an 2)esastet. £s gilt hiet nichts schönzuteJen oJet 

zu heschwichtigen. Sei Vetttmensvetlust hei Jen WähUtn ist enotm. flut ehuajeJe/1 sichte 

allet Waklhetechtigten hat Jie SPD Jiesmal noch gewählt. Ibutch Jie ^toße J(oalition hat Jie SPD siatk an 

Vettiauen unJ Ptoß eingehäßt. Oh hetechtigt oJel nicht, aL ßumotpattnet konnte Jie SPD Jie fUenschen 

nie Javon ühetzeugen, Jass sie Jie heihenJe J(taft ist unJ Jass sie Jas Jßand getechtet machen will. 

Weist wutJen wit nut noch als J(c^teküv, als hleineies Vhel gewählt Wet in £wiopa vetfolgt, wie 

einige soziaUemoktatische Patteien volLnJs untelgehen, Jet weiß, Jass man noch tiefet fallen kann. Was tun? 

Benötigen wit meht innet- unJ außetpatteiliche Jtanspatenil ßtauehen wit meht 2>ehatten undpoLtische 

yiuseinanJetsetzungen, meht JlehenJigkeit ? £igentlieh wat Jie SPD dann am stätksten, als sie heftig 

um Jie Uhemen getimgen hat. Ibie SPD wat in ihtet geschickte unJ Jutch Jie geschickte 2)euischlanJs ein 

ßollwetkfüt meht l^etechtigkeit, füt Jie Wenschen okne statke Xohhy andfit Vielfalt. 

2>ie Basis ist Jas Jletz unsetet Patiei, sie muss noch meht und deudichet eingehuncLn wetden. 2)ie WitglieJet 

machen Jen Wahlkampf halten Jen-J(opf hin und hahen Jen Bezug zu Jen fUenschen vot Ott. 

Wit wollen uns aL SPD Ottsvetein hiet in £iehenau nicht heschweten. Wit hahen im Vethältnis Jet 

£inwohnetzahl einen Jet gtößten und aktivsten Ottsveteine in Ohethayetn. yihet auch ivi« hemetken seä ßakten 

eine immet getinget wetJenJe ßeteits(diaft zum öffentlichen Engagement. Jntetessantetweise hat 

Jatauf schon einet meinet Votgänget, ^ndteas JCnipping in Jet 2)ezemhetausgahe Jes Jlallo flachhoin 

im ßakt 2008 hingewiesen! £t schtieh Jamals: »Von Jahet mag es auch an dieset StelL 

wieJet etlauht sein, Shnen außet ^lüek und ZußieJenkeit am Weiknaehtsfest und Gesundheit im fleuen ßakt 

auch Jen Wut und Jie fJeugiet zu wünschen, hei Jet scheinhat so fiemden Patteipottik ganz 

einfach und sei es auch nut auf Ptohe, auf ötdichet £hene ein wenig mitzumachen.« 

Ibieses Statement hat auch in 2017 nichts von seinet Qdtigkeit vetloten! 

Jch wünsche mit, Jass Sie in Jet »staJen 2.eiU vielleicht einmal Jatühet nachdenken. 

Eichenau ist nicht nut Jet Ott an Jem wit schlafen. &i ist auch unset Xehensmittelpunkt. 

Jhnen alLn ein gesegnetes Weihnachisfst anJ ein etfolgteiches und glückliches neues J'oAi.' Wit sehen uns. 

Vorstand: Erik Hoeschen (links), Vorsitzender; 

Gertrud Merkert und Fritz Crum, Stellvertretende Vorsitzende; 

Christian Sachs, Kassier; Martin Eberl, Schriftführer und 

SPD-Fraktionssprecher im Gemeinderat; 

Beisitzer: Andreas Knipping und Simon Mendisch 

Gemeinderäte: Gabriele Riehl, 2. Bürgermeisterin; 

Gertrud Merkert, Personalreferentin; 

Martin Eberl, Fraktionssprecher und Schulreferent; 

Andreas Knipping, Verkehrsreferent 

und Andreas Zerbes, Jugendreferent und Sozialreferent. 

SPC 

I jebe Freunde, Interessenten, Sympathisanten 

und Kritiker sowie alle politisch Interessierte. 

Die Kidicnaui'r SPD trifft sich regolmaßig am ersten Donnerstag 

im Monat ab 19.30 Uhr zum Stammtisch im Ik'stauranl PiUMAVLRA 

IndcrBahnhofstralJe. 

Außer in diesem 

und der Presse können Sie sich über die Eichenauer SPD unter 

www.spd-eichenau.de und www.facebook.com/SPDEichenau informieren. 
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AUSFLUG MIT DEM BEZIRKSRAT 
Am 30. September lud Bezirksrat Martin 

Eberl (SPD) zur Fahrt in das 

Freilichtmuseum Glentleiten, das dem 

Bezirk Oberbayern gehört. 

Ca. 30 Mitfahrende, überwiegend 

Genossinnen aus dem Landkreis und 

Mitglieder der AWO-Eichenau, erfuhren 

in Führungen viel über die Bedingungen 

des Landlebens in vergangenen Zeiten. 

Anschl ießend ging es nach Benedikt-

beuren, wo nach dem Essen Klosterkirche 

und Klosterareal besichtigt wurden. 

I 

SUDWEST-UMFAHRUNG OLCHING 
Abholzaktion soll vorzeitig Fakten schaffen! 

In Zusammenarbeit mit der SPD Fraktion 

sowie den anderen Fraktionen und Alt-

bürgermeister Jung verabschiedete der 

Eichenauer Gemeinderat ein »Protest«-

Presseerklärung bzw. ein Schreiben an 

die Bayerische Staatsregierung zur 

umstrittenen Umgehungsstraße in 

Olching. Obwohl die rechtlichen 

Möglichkeiten zur Verhinderung der 

Südwest-Umfahrung juristisch ausge-

schöpft sind, verbleiben viele schwer-

wiegende Gründe diese Umgehungs-

straße nicht zu bauen. Deshalb fordert 

der Eichenauer Gemeinderat die Staats-

regierung auf, den Bau der Ortsumgeh-

ung südwestl ich von Olching sowie bau-

vorbereitende Maßnahmen für dieses 

Projekt bis auf Weiteres zurückzustellen 

und aus der aktuellen Finanzierung her-

auszunehmen. 

Nicht nur, daß die Umfahrung im vorläu-

fig gesicherten Überschwemmungsge-

biet des Starzelbachs liegt, wo bauliche 

Maßnahmen verboten sind bzw. eine 

wasserrechtliche Ausnahmegenehmi-

gung benötigen, auch die interkommu-

nalen Bemühungen für ein gemeinsames 

Hochwasserschutzkonzept der Anlieger-

gemeinden des Starzelbachs, Eichenau, 

Alling und Olching werden so ad absur-

dum geführt. 

Bisher konnte kein einziges Privatgrund-

stück vom Staat angekauft werden. 

Der ursprüngliche, falsch berechnete 

Kosten-Nutzen-Faktor von 9.4 wurde 

mittlerweile trotz unveränderter Ver-

kehrs- und Umgebungsbedingungen auf 

2.4 korrigiert. Eine weitere Korrektur wird 

notwendig werden durch die noch aus-

stehenden hydraulischen Berechnungen. 

Die Funktion und Wirksamkeit des 

Tangentenvierecks würde durch diese 

Umgehung beeinträchtigt. 

Ein bisher weitgehend ungestörter 

Erholungsraum zwischen Emmering, 

Olching und Eichenau wird auf diese 

Weise zerstört. 

Nicht zuletzt werden durch diese neue 

Trasse Eichenaus Interessen massiv 

tangiert. Der vermeintlich verkehrsent-

lastende Wirkung für die Olchinger 

stehen zusätzl iche Verkehrsbelastungen 

für die Eichenauer gegenüber. 

Der Eichenauer Gemeinderat kämpfte 

seit Beginn der Planungen gegen diese 

Umgehungsstraße, leider bisher ohne 

Erfolg. 

Die SPD Eichenau wird sich weiterhin 

für die Verhinderung dieses Projektes 

einsetzen. 

Gertnd Kerkert 

stellvertretende 

Fraktions-

sprecherin der SPD, 

Personalreferentin 

PS: 

Interessant in diesem Zusammenhang ist, 

dass die Eichenauer CSU mit allen gemeinsam gegen die Politik k ä m p f t , 

f ü r die sie bald schon wieder Wahlkampf machen wird! 
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BERICHT AUS DEM GEMEINDERAT 
Es ist nun dreieinhalb Jahre her, dass der neu 

gewählte Gemeinderat zusammentrat. IVlehr 

als die Hälfte der Amtszeit ist vorüber, 

Zeit für eine Jcleine Halbzeitbiianz. 

Natürlich ist dieser ^<sl&)/fMß<S«» nicht 

umfangreich genug, um eine vollständige 

Aufstellung der sozialdemokratischen 

Aktivitäten und Anträge zu geben, doch 

einen kurzen Einblick über das Wichtigste 

der vergangenen Jahre möchten wir 

Ihnen hier geben. Dabei gibt es bei den 

Themen, die die SPD in den Gemeinderat 

eingebracht hat, drei unterschiedliche 

Antrag/Vorhaben der SPD Was ist passiert? 

Schwimminsel für einen Breite Melirlieit 

attraktiveren Badesee für den SPD-Antrag 

Kategorien. Anliegen, die wir ohne 

Abstriche durch den Gemeinderat 

bekommen haben, dann diejenigen, bei 

denen wir einige Abstriche machen mus-

sten, um einen mehrheitsfähigen 

Kompromiss zu erreichen, und zuletzt 

auch die Anträge, die an der Ablehnung 

von CSU, FWE und Grünen scheiterten. 

Im Eichenauer Gemeinderat ist jede 

Fraktion weit von einer eigenen Mehrheit 

entfernt, daher ist das Ergebnis von 

Abstimmungen meist offen und die 

Mehrheitsfindung oft spannend. 

Ergebnis 

Beteiligung an einer inter- Die konservativen Fraktionen lehnen eine 

kommunalen Wohnungsbau- Zusammenarbeit mit Naclibargemeinden j X I 

gesellschaft zur Sciiaffung und den Antrag ab I H J I 
bezahlbaren Wohnraums 

Bezahlbare Kinderbetreuungs-

gebühren 

Bestandsaufnahme zur 

Barrierefreiheit der gemeind-

lichen Gebäude, Straßen und 

Wege in Eichenau 

Renovierung der Starzelbach-

schule, akustische Ertüch-

tigung der Dering-Schule 

Online-Anmeldung für 

Kinderbetreuung 

Generationen-Parcour 

Verwaltung und der Großteil der CSU wollen eine jährliche 

Steigerung der Gebühren um 8%. Ein Kompromiss jenseits der CSU 

zur jährlichen Steigerung um 4% findet eine Mehrheit. 

Die Steigerung ist nicht erfreulich, doch beim Beharren der SPD 

auf keiner Steigerung hätte sich der 8% Vorschlag durchgesetzt 

Antrag weitgehend angenommen. 2018 soll die Bestandsaufnahme 

vorliegen, dann sollen Maßnahmen umgesetzt werden, um 

Eichenau barrierefrei zu machen. Lediglich der SPD-Wunsch, 

Menschen mit Einschränkungen direkt an der Bestandsaufnahme 

zu beteiligen, setzt sich nicht durch. 

GR beschloss Erneuerung der Fenster, der Fassade, der Böden 

und der Toiletten der Starzelbachschule. In der Dering-Schule 

wurden schallreduzierende Elemente angebracht. 

Die SPD wollte eine schnelleres, transparenteres und für die Eltern 

komfortableres Anmeldeverfahren. Die Verwaltung war der 

Ansicht, das derzeitige Anmeldeverfahren laufe gut, dieser Ansicht 

folgte die Mehrheit des Gemeinderates und lehnte den Antrag ab. 

Nach langer Vorarbeit durch die SPD Fraktion und Gesprächen 

mit den Vereinen wurde unser Antrag im Gemeinderat 

beschlossen. Seit September 2016 ist die Anlage in Betrieb und 

wird von der breiten Bevölkerung sehr gut angenommen. 

0 

IZl 

Mehn*egbecher Am Beispiel vieler Städte in Deutschland, vom großen München bis 

für Coffee-fo-go zum kleinen Fürstenfeldbruck haben wir uns bei unserem Antrag 

für ein Pfandbecher-System für Coffee-To-Go-Becher orientiert, 

den wir vor kurzem im Cemeinderat eingebracht haben. 

Angesichts einer Müllflut von 3 Milliarden Wegwerf-Bechern 

pro Jahr alleine in Deutschland hatten wir nicht mit heftiger 

Gegenwehr im Cemeinderat gerechnet. Im Ergebnis einer kleinkarierten 

Diskussion über Für und Wider wurde unser Antrag vertagt und zur 

Beratung in die Fraktionen zurückverwiesen. Wir hoffen, dass sich noch 

ein positiver Ansatz aus unserem Antrag entwickelt, um diese vermeidbare 

ĤHmijl, Müllproblematik in den Griff zu bekommen. 

Seite 3 
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Verbesserungen am Bahnhof 

Zugangstreppe, 

Fahrradständer 

Wir haben vorgeschlagen, vom Ostpreußenweg zum westlichen Ende 

des Bahnsteiges Richtung München eine zusätzliche Treppe zu bauen 

und am Oslpreußenweg weitere Fahrradständer zu errichten. 

Unser Antrag wurde mehrheitlich beschlossen und soll alsbald 

umgesetzt werden. 0 

SPD 

e im 

Gemeinderat. 

Oben links: Gertrud Merkert, stv. Fraktionsspreclierin, Personalreferentin; 

oben rechts: Martin Eberl, Fraktionsspreclier, Schulreferent; 

unten links: Gabi Riehl, 2.Bürgermeisterin; 

unten mittig: Andreas Zerbes, Jugendreferent und Sozialreferent; 

unten rechts: Andreas Knipping, Verkehrsreferent 

MICHAEL SCHRODI IM BUNDESTAG 

Liebe Eichenauer Bürgerinnen und Bürger, 

zunächst möchte Ich mich für das entgegen-

gebrachte Vertrauen bedanken. 

Knapp 21,5 % der Eichenauer Wähler haben 

mir den Auftrag erteilt, sie in Berlin zu vertre-

ten. Diese Aufgabe nehme ich mit großer 

Freude und Demut an. Ich weiß, dass große 

Aufgaben vor uns stehen. 

Das Ergebnis der SPD in Bund und Land war 

ernüchternd, hatte die SPD doch in der bishei-

gen Bundesregierung wichtige und richtige 

Akzente gesetzt. 

Die 20,5 % sind kein Auftrag zur Regierungs-

beteiligung. Deshalb ist der Gang in die 

Opposition der richtige Schritt. 

Die Sondierungen der sogenannten Schwam-

pel aus CDU/CSU, FDP und Grünen zeigen 

bereits jetzt: Von dieser kommenden Koali-

tion ist wenig Gutes zu erwarten. Grüne und 

gelbe Neoliberale koalieren mit den wirt-

schaftsfreundlichen Konservativen. 

Dringend notwendige Verbesserungen bei der 

gesetzlichen Rente, der Finanzierung der 

öffentlichen Infrastruktur von der Schule bis 

zur Schiene, bei der Schaffung bezahlbaren 

Wohnraums oder beim Klimaschutz sind 

bereits jetzt ad acta gelegt worden. 

Wir werden deshalb die von Frau Merkel, der 

großen Verliererin des Wahlabends, ange-

führte Regierung genau kontrollieren, wenn 

nötig kritisieren und unsere Alternativen 

aufzeigen. 

Ich persönlich werde Ihre Anliegen mit nach 

Berlin nehmen. 

Wenn Sie Fragen und Anregungen haben oder 

Unterstützung brauchen, dürfen sie mich 

gerne kontaktieren. Mein Wahlkreisbüro In 

Olching, llzweg 1, befindet sich gerade im 

Aufbau. 

Per iVlail können Sie mich bereits unter der 

Adresse michael.schrodi@bundestag.de 

erreichen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA •  , . . , . . , . „ . i „ . , . . . . . „ . 

MidaeC Scßroid 

Ihr Bundestags-

abgeordneter 

für den Wahlkreis 

Fürstenfeldbruck 
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DIE ANDERE SEITE DER STADT 

BISS ist die älteste deut-

sche Straßenzeitschrift. Sie 

wird von armen und ehe-

mals obdachlosen Men-

schen in München und 

Umgebung verkauft. 

Dadurch erhalten die Mit-

arbeiter die Möglichkeit, 

wieder am Leben in der 

Gemeinschaft teilzuneh-

men und eigenes Geld zu 

verdienen. 

BISS bietet auch verschiedene Stadt-

führungen in München an um so Berüh-

rungsängste abzubauen und Armut zu 

entstigmatisieren.Soziale Einrichtungen 

können so ihren Arbeitsbereich vor-

stellen. Außerdem werden durch diese 

Stadtführungen neue Anstellungen 

für Bürger in sozialen Schwierigkeiten 

geschaffen. 

Der SPD Ortsverein nahm im September 

an der Tour II teil: 

Wenn alle Stricke reißen - wie existen-

tielle Krisen gemeistert werden können. 

Bei dieser Tour konnten wir das Obdach-

losenheim des Katholischen Männerfür-

sorgevereins in der Franziskaner Straße 

besuchen und durch die Führung bzw. 

Schilderung eines Bewohners Einblick in 

das Leben der Betroffenen gewinnen. 

Durch diese Schilderung wurde deutlich, 

wie schnell man aus einem vermeintlich 

gut bürgerlichen Leben in eine extreme 

Lebenssituation geraten kann: Ausein-

anderbrechen der Familie, Verlust des 

Arbeitsplatzes, Verlust der Wohnung, 

Obdachlosigkeit. Dieses Haus bietet den 

Bewohnern eine feste Bleibe an, was 

sehr zu Stabilisierung ihres 

Lebens beitragen kann. 

Unser nächstes Ziel war die 

Teestube von KontakTee, 

eine Einrichtung des Vereins 

Kontakt und Beratung 

Haidhausen KID e.V., Träger 

mehrerer therapeutischer 

Wohngemeinschaften, 

einer Beratungsstelle und 

dieser Teestube. Finanzielle 

Unterstützung erfährt diese Einrichtung 

auch vom Bezirk Oberbayern. »Ziel aller 

Bemühungen der professionellen Arbeit 

in der Teestube KontakTee ist es, die 

Lebensqualität von Menschen mit 

Psychiatrieerfahrung zu verbessern«. 

f seit 1985 985 

Durch die professionelle Führung einer 

BISS Mitarbeiterin und die Schilderungen 

von Personen aus den beiden Einrichtun-

gen konnten wir beeindruckende und 

bleibende Einblicke abseits der Glitzer-

welt der Großstadt »auf die andere Seite 

der Stadt« gewinnen. 

BISS bietet weitere Touren an: 

Tour l : BISS & Partner 

sowie 

Tour III: Brot und Suppe, Bett und Hemd 

Gerfrud Kerkert 

stellvertretende 

Fraktionsspre-

cherin der SPD, 

Personalreferentin 

AKTUELLES AUS DEM LANDTAG 
Als Ärztin und Vorsitzende des Gesund-

heitsausschusses liegen mir die gesund-

heitspolitischen Fragestellungen natür-

lich vor allen anderen am Herzen. 

Bayern ist eins von zwei Bundesländern, 

das bisher noch kein Psychisch-Kranken-

Hilfe-Gesetz hat. Die Zahl der psychisch 

Kranken nimmt ständig zu, aber ihre 

Versorgung hat große Lücken. 

Das gilt besonders für den Bereich der 

Krisenintervention und der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie. Derzeit ringen wir mit 

der Staatsregierung um zeitgemäße 

Lösungen. 

Wiederholt hat die SPD-Landtagsfraktion 

- leider erfolglos - beantragt, Bayern 

möge sich auf Bundesebene für die pari-

tätische Finanzierung der gesetzlichen 

Krankenversicherung, sprich die gleiche 

Beitragshöhe für Arbeitnehmer und 

Arbeitgeber einzusetzen. Es wird höchste 

Zeit, diese Ungleichheit zu beenden und 

die Versicherten zu entlasten. 

Auch bei der Forderung nach einer 

Personalbemessung für die Pflegekräfte 

in den Krankenhäusern konnten wir uns 

leider nicht durchsetzen. Das bedeutet, 

dass für die einzelnen Bereiche im 

Krankenhaus verbindliche Mindestbe-

setzungen erarbeitet und festgeschrie-

ben werden. Nur wenn wir die Arbeits-

belastung der Pflegekräfte senken kön-

nen, wird es uns gelingen, zukünft ig 

mehr Menschen für diese Berufe zu 

begeistern und den Pflegenotstand abzu-

mildern. 
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Bildungspolitik ist das Kernthema der 

Arbeit der Landesparlamente. 

Nach 14 Jahren hat die CSU den Irrweg 

C8 beendet und das G9 wieder einge-

führt, was aber nicht bedeutet, dass 

damit alles gut ist. In einem umfangrei-

chen Antragspaket haben wir Vorschläge 

für die inhaltliche Ausgestaltung 

gemacht. So müssen sich nach unseren 

Vorstellungen digitale Bildung, 

Demokratieerziehung oder eine Stärkung 

der Naturwissenschaften in allen Jahr-

gangsstufen wiederfinden. 

Drittes wichtiges Thema ganz aktuell: 

Die Wohnungsnot in Bayern. 

Für viele Studenten, Senioren oder 

Familien sind Wohnungen schlicht nicht 

mehr zu finanzieren. 

Wir setzen uns dafür ein, dass der Frei-

staat eine staatliche Wohnungsbau-

gesellschaft gründet und selbst für preis-

werte Wohnungen sorgt. Ob nun bei den 

Herausforderungen für Wohnen im Alter, 

bei der Frage der Fachkräftegewinnung in 

Kitas oder Pflegeberufen und auch bei 

sozialen Spannungen in Stadtvierteln mit 

hohem Migrantenanteil: Wir brauchen 

mehr Sozialwohnungen, die dafür sorgen, 

dass die Gesellschaft nicht noch 

weiter auseinander-

driftet. 

Katrin 

5onnenl)oCzner 

Mitglied 

des Landtages 

»BAYERN ZUERSTii ? 
NEIN, LIEBER »BAYERN SOLIDARISCH« 

Die Bundestagswahl ist wenige Wochen 

her und sie hat Veränderungen mit sich 

gebracht, die wir heute noch nicht ganz 

überblicken können. 

Auch in Deutschland hat sich ein natio-

nalseperatistischer Virus breitgemacht, 

der in vielen Teilen Europas und in den 

Vereinigten Staaten bereits vol lumfäng-

lich zum Ausbruch gekommen ist. 

Damit sind nicht nur die völkischen Töne 

der neuen AfD-Bundestagsfraktion, 

sondern auch dem eigensinnigen Credo 

des US-Präsidenten »America first« nach-

empfundene Vorstellungen der CSU 

gemeint. Diese äußern sich in Aussagen 

wie, man müsse die rechte Flanke schlie-

ßen oder die im Landtag immer wieder 

gezeigte Entsolidarisierung mit den ande-

ren Bundesländern, die ihren Höhepunkt 

in der Klage gegen den Länderfinanzaus-

gleich gefunden hat. 

Für die SPD entstehen dadurch große 

Herausforderungen. Auf Bundesebene 

muss es das Ziel sein, aus einer erfolgrei-

chen Oppositionsarbeit heraus unser 

Profil zu schärfen und damit auf die 

Suche nach Antworten auf die drängen-

den Fragen der Zukunft zu gehen. Dazu 

gehören mit Sicherheit die Themen 

Wohnen, Europa und die Zukunft unserer 

Arbeitswelt im digitalen Zeitalter. 

Gleichzeitig muss die SPD auch bisherige 

Entscheidungen hinterfragen, wie die 

Ausgestaltung von Hartz IV oder die steu-

erliche Entlastung für Bezieher hoher 

Einkommen vor gut 15 Jahren. Jetzt ist 

eine niedrigere Steuer für Bezieher mitt-

lerer und kleiner Einkommen und eine 

Anhebung des Spitzensteuersatzes erfor-

derlich, um die Schere zwischen Arm und 

Reich wieder etwas zu schließen. 

Doch auch in Bayern müssen wir an uns 

arbeiten. Die im nächsten Jahr anstehen-

den Landtagswahlen werfen bereits 

ihre Schatten voraus und wie auch im 

Bund gilt auch im Land die Aussage, die 

SPD kann nur erfolgreich sein, wenn wir 

neben der sozialen Gerechtigkeit auch 

eine klare Vorstellung für die Zukunft 

unseres Landes entwickeln. 

Von einem bin ich aber fest überzeugt, 

eine dauerhaft erfolgreiche politische 

Arbeit kann nicht darauf aufbauen, sich 

von seinen Nachbarn in Europa aber auch 

innerhalb Deutschlands abzuwenden, 

sondern kann nur gemeinsam mit ihnen 

erfolgen. 

Dies muss auch weiter-

hin das Ziel der SPD sein, .-ar^^} 

neiiert 
KmnzCdn 

Mitglied des Landtages 
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